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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Auslösevorrichtung  an 
einer  auf  einem  Ski  montierbaren  Skibindung,  wie  sie 
im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  im  einzelnen 
angegeben  ist. 

Eine  Vorrichtung  dieser  Art  ist  in  der  DE  26  21  758 
C3  beschrieben.  Bei  der  bekannten  Vorrichtung  wird  ein 
Schlitten  in  einer  auf  einem  Ski  montierbaren  Schlitten- 
führung  durch  zwei  durch  eine  Platte  überdeckte  Schie- 
nen  gehalten.  Der  Schlitten  läßt  sich  daher  zwar  in  einer 
zur  Oberfläche  des  Skis  parallelen  Ebene  verschwen- 
ken,  ein  Kippen  des  Schlittens  um  eine  in  dieser  Ebene 
liegende,  zur  Längsachse  des  Skis  senkrechte  Achse 
ist  jedoch  nicht  möglich.  Eine  Sicherheitsauslösung  der 
Bindung  ist  also  mit  der  bekannten  Vorrichtung  nur 
durch  seitlich  wirkende  Drehmomente  möglich;  für  die 
Berücksichtigung  von  um  eine  horizontale  Querachse 
wirkenden  Drehmomenten  bedarf  es  somit  zusätzlicher 
Einrichtungen,  um  auch  insoweit  eine  gefährliche  Über- 
lastung  des  Bindungsbenutzers  auszuschließen. 

Weiter  ist  aus  der  DE  25  27  61  7  C3  ist  eine  Kombi- 
nation  aus  Sicherheits-Skibindung  und  Skischuh 
bekannt,  bei  der  eine  den  Skischuh  tragende  Auslöse- 
platte  unter  der  Einwirkung  entsprechend  gerichteter, 
von  außen  auf  den  Skischuh  wirkender  Kräfte  zum 
einen  um  eine  skifeste  vertikale  Achse  gedreht  und  zum 
anderen  senkrecht  zur  Skioberfläche  von  dieser  Achse 
abgehoben  werden  kann,  wobei  jeweils  die  Federkraft 
einer  am  hinteren  Ende  der  Auslöseplatte  angreifenden 
Sicherung  zu  überwinden  ist.  Die  Auslöseplatte  der 
Sicherheitsbindung  kann  daher  sowohl  auf  horizontale 
Kräfte  als  auch  auf  vertikale  Kräfte  reagieren,  doch 
beruht  diese  Sicherheitsbindung  auf  einer  von  einem 
horizontal  verschiebbaren  Schlitten  grundsätzlich  ver- 
schiedenen  Konstruktionsidee.  Kennzeichnend  ist  näm- 
lich  insoweit,  daß  der  Schwenkpunkt  für  die 
Auslöseplatte  mit  konstruktiven  Mitteln  zwangsweise 
festgelegt  wird,  eine  Seitwärtsverschiebung  der  Auslö- 
seplatte  parallel  zur  Skioberfläche  also  ausgeschlossen 
ist.  Auch  gibt  es  kein  Bauelement,  das  gleichzeitig  ein 
Ausweichen  des  Skischuhs  während  der  Fahrt  nach 
vorn  oder  hinten  verhindern  kann  und  dennoch  sein 
Aufkippen  nach  vorn  zuläßt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Auslösevorrichtung  der  eingangs  erwähnten  Art  so  aus- 
zubilden,  daß  sie  eine  Sicherheitsauslösung  der  Skibin- 
dung  bei  allen  auftretenden  Belastungsfällen  mit  nur 
einem  Auslöseelement  zu  gewährleisten  vermag. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
gelöst  durch  eine  Auslösevorrichtung,  wie  sie  im  Patent- 
anspruch  1  angegeben  ist;  vorteilhafte  Ausgestaltungen 
und  Weiterbildungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
den  Unteransprüchen. 

Eine  Auslösevorrichtung  gemäß  der  Erfindung 
ermöglicht  es  einer  damit  ausgerüsteten  Skibindung  bei 
kleinstmöglichem  technischem  Aufwand,  allen  in  der 
Fahrpraxis  von  außen  zu  erwartenden  Kräften  unab- 
hängig  von  deren  Wirkungsrichtung  nachzugeben, 

bevor  es  zu  einer  gefährlichen  Belastung  für  den  Skifah- 
rer  kommen  kann. 

Für  die  weitere  Erläuterung  der  Erfindung  und  ihrer 
Vorteile  wird  auf  die  Zeichnung  Bezug  genommen,  in 

5  der  ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  veranschau- 
licht  ist;  dabei  zeigen  in  der  Zeichnung: 

Fig.  1  eine  Auslösevorrichtung  gemäß  der  Erfin- 
dung  mit  einem  aufgesetzten  Skistiefelab- 

10  satz  in  einer  Seitenansicht  und 
Fig.  2  die  Auslösevorrichtung  von  Fig.  1  in  einer 

Draufsicht. 

Den  aktiven  Teil  der  in  Fig.  1  auf  einem  Ski  Sk  mon- 
15  tiert  und  mit  einem  aufgesetzten  Skistiefel  St  gezeigten 

Auslösevorrichtung  bildet  ein  Schlitten  1  ,  der  mit  seiner 
geriffelten  Oberseite  das  Auflager  für  den  Skistiefelab- 
satz  darstellt.  Der  Schlitten  1  ist  dabei  als  ein  langge- 
streckter  Profilkörper  von  leichter  Kreisbogenform 

20  ausgebildet,  in  dessen  Stirnseiten  Bohrungen  13  einge- 
bracht  sind,  in  denen  ein  Haltebügel  3  gelenkige  Auf- 
nahme  findet,  der  zusammen  mit  einem 
Fersenstrammer  14  für  eine  feste  Verbindung  zwischen 
dem  Schlitten  1  und  dem  Skistiefel  St  sorgt. 

25  An  seinem  in  der  Gebrauchslage  vorderen  Seiten- 
rand  weist  der  Schlitten  1  einen  vorstehenden  Rand- 
flansch  5  von  deutlich  geringerer  Wandstärke  auf.  Der 
in  der  Gebrauchslage  hintere  Seitenrand  6  des  Schlit- 
tens  1  ist  ebenfalls  in  seiner  Wandstärke  deutlich  verrin- 

30  gert  und  außerdem  etwas  kürzer  als  der  Haupteil  des 
Schlittens  1  .  In  diesen  ist  von  unten  her  eine  nach  unten 
offene  Längsnut  7  eingearbeitet,  die  in  ihrem  Verlauf  der 
Kreisbogenform  des  Schlittenkörpers  folgt  und  von 
einer  Stirnseite  zur  anderen  durchläuft. 

35  Bewegliche  und  lösbare  Verbindung  mit  dem  Ski  Sk 
erhält  der  Schlitten  1  durch  eine  Schlittenführung  2,  die 
in  Form  einer  auf  die  Oberfläche  des  Skis  Sk  aufge- 
schraubten  Platte  ausgebildet  ist.  Diese  Platte  besitzt 
dazu  ein  Vorderteil  8,  das  den  vorderen  Randflansch  5 

40  des  Schlittens  1  von  oben  übergreift,  so  daß  dieser  an 
seinem  vorderen  Rand  von  der  Schlittenführung  2  voll 
umfaßt  wird  und  damit  an  dieser  Stelle  eine  Art  Kippla- 
ger  erhält.  Außerdem  weist  die  Platte  in  ihrem  mittleren 
Bereich  eine  nach  oben  gerichtete  Schiene  9  auf,  die  in 

45  ihrer  Profilform  und  in  ihrer  Krümmung  andie  Längsnut 
7  im  Schlitten  1  angepaßt  ist.  Durch  das  Eingreifen  der 
Schiene  9  in  die  Längsnut  7  und  die  Anlage  des  Rand- 
flansches  5  des  Schlittens  1  am  Vorderteil  8  der  Schlit- 
tenführung  2  ergibt  sich  für  den  Schlitten  1  eine 

so  Halterung  auf  dem  Ski  Sk,  die  ein  Verschwenken  des 
Schlittens  1  gegenüber  dem  Ski  Sk  in  einer  dazu  paral- 
lelen  Ebene  und  einer  zu  seiner  Längsachse  senkrech- 
ten  Richtung  ebenso  wie  ein  Kippen  des  Schlittens  1 
auf  dem  Ski  Sk  nach  vorn  um  eine  in  dieser  Ebene  He- 

ss  gende  und  zur  Skilängsachse  senkrechte  Ebene 
erlaubt,  wobei  der  Schlitten  1  insoweit  eine  entspre- 
chende  Bewegung  des  Skistiefels  St  unter  der  Einwir- 
kung  entsprechend  gerichteter  äußerer  Kräfte  zuläßt. 

Eine  für  den  Skifahrer  vor  allem  nach  einer  Ablö- 

2 
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sung  des  Schlittens  1  vom  Ski  Sk  zusammen  mit  dem 
Skistiefel  St  besonders  bequeme  Ausführungsform  läßt 
sich  durch  eine  Abwandlung  der  dargestellten  Schlitt- 
tenführung  2  in  der  Weise  erhalten,  daß  ihr  Vorderteil  8 
statt  eines  festen  oberen  Überstands  zum  Übergreifen 
des  Randflansches  5  des  Schlittens  1  einen  in  Richtung 
der  Skilängsachse  entgegen  einer  Federkraft  ver- 
schiebbar  geführten  Riegel  mit  abgeschrägter  Ober- 
kante  erhält,  der  bei  einem  Aufsetzen  des  Schlittens  1 
zunächst  nach  vorn  ausweicht  und  dann  den  Rand- 
flansch  5  von  vorn  und  oben  übergreifend  zurück- 
schnappt,  womit  dann  eine  im  Ansprechverhalten  auf 
die  vorerwähnten  äußeren  Kräfte  gleichartige  Halterung 
für  den  Schlitten  1  erreicht  ist  wie  bei  der  starren  Ausbil- 
dung  des  Vorderteils  8  der  Schlittenführung  2. 

Eine  Ansprechschwelle  für  den  Schlitten  1  gegen- 
über  solchen  äußeren  Kräften  ergibt  sich  durch  eine 
Sicherung  4,  die  so  ungewollte  Relativbewegungen  von 
Skistiefel  St  und  Ski  Sk  unter  dem  Einfluß  äußerer 
Kräfte  von  für  den  Skifahrer  ungefährlicher  Größe  aus- 
schließt.  Dabei  arbeitet  die  Sicherung  4  mit  Federkräf- 
ten  von  einstellbarer  Größe.  Die  Kopplung  zwischen  der 
Sicherung  4  und  dem  Schlitten  1  stellt  ein  Zapfen  10 
dar,  der  im  Gehäuse  der  Sicherung  4  nach  Art  eines 
Universalgelenks  um  eine  zur  Skilängsachse  parallele 
Achslage  schwenkbar  gelagert  ist.  Dabei  wirkt  der  Zap- 
fen  10  der  Sicherung  4  am  Schlitten  1  mit  einer  Kerbe 
1  1  zusammen,  die  in  einem  vom  hinteren  Seitenrand  6 
des  Schlittens  1  ausgehenden  Ansatz  12  vorgesehen 
ist.  Unter  Einrasten  in  dieser  Kerbe  1  1  hält  der  Zapfen 
10  den  Schlitten  1  in  seiner  Mittellage  in  der  Schlitten- 
führung  2  auf  dem  Ski  Sk,  solange  Querkräfte,  die  den 
Skistiefel  St  gegenüber  dem  Ski  Sk  zu  kippen  oder  zu 
verdrehen  suchen,  eine  einstellbare  und  für  den  Skifah- 
rer  noch  hinnehmbare  Größe  nicht  überschreiten. 
Sobald  die  über  die  auf  den  Zapfen  10  wirkenden 
Federkräfte  bestimmbare  Schwelle  für  diese  Querkräfte 
überschritten  wird,  weicht  der  Zapfen  10  dem  über  den 
Ansatz  12  vom  Schlitten  1  darauf  ausgeübten  Druck 
aus,  und  der  Schlitten  1  kann  relativ  zum  Ski  Sk 
schwenken  oder  kippen,  so  daß  eine  Überlastungsge- 
fahr  für  den  Skifahrer  vermieden  bleibt. 

Anstelle  der  dargestellten  Sicherung  4  kann  mit 
vergleichbarem  Erfolg  im  Sinne  der  Erfindung  ein  Fer- 
senautomat  eingesetzt  werden,  der  wie  der  Zapfen  10 
am  hinteren  Seitenrand  6  des  Schlittens  1  angreift  und 
dessen  Federkraft  so  eingestellt  ist,  daß  der  Schlitten  1 
Kräften  von  für  den  Skifahrer  gefährlicher  Größe  quer 
zur  Skilängsachse  nachgeben  kann. 

Im  Ergebnis  führt  die  Erfindung  zu  einer  Auslöse- 
vorrichtung  für  Skibindungen  mit  einem  quer  zur  Ski- 
längsachse  beweglichen  Schlitten,  der  ein  Auflager  für 
den  Skistiefelabsatz  bildet  und  durch  das  Zusammen- 
wirken  einer  Schlittenführung  und  einer  mit  Federkraft 
arbeitenden  Sicherung  in  seiner  Gebrauchslage  gehal- 
ten  wird,  solange  die  vom  Skistiefel  ausgehenden 
Kräfte  eine  einstellbare  Schwelle  nicht  überschreiten. 

Dabei  wird  gemäß  der  Erfindung  ein  Ansprechen 
des  Schlittens  auf  diese  Kräfte  sowohl  bei  einer  Wir- 

kungsrichtung  quer  zur  Skioberfläche  und  parallel  zu 
deren  Ebene  als  auch  senkrecht  dazu  dadurch  ermög- 
licht,  daß  die  Schlittenführung  den  Schlitten  nur  entlang 
seines  in  der  Gebrauchslage  vorderen  Seitenrandbe- 

5  reichs  umfaßt  und  die  Sicherung  am  Schlitten  an  des- 
sem  in  der  Gebrauchslage  hinteren  Seitenrandbereich 
angreift  und  darauf  eine  bewegungshemmende  Feder- 
kraft  wenigstens  in  zwei  zur  Skilängsachse  und  zuein- 
ander  senkrechten  Richtungen  ausübt. 

10 
Patentansprüche 

1  .  Auslösevorrichtung  an  einer  auf  einem  Ski  montier- 
baren  Skibindung  mit 

15 
einer  auf  dem  Ski  (Sk)  im  wesentlichen  senk- 
recht  zu  dessen  Längsachse  verlaufend  befe- 
stigbaren  Schlittenführung  (2), 
einem  in  der  Schlittenführung  (2)  in  einer  zur 

20  Oberfläche  des  Skis  (Sk)  parallelen  Ebene  ver- 
schiebbar  und  völlig  davon  lösbar  gehaltenen 
Schlitten  (1)  als  Auflager  für  nur  den  Absatz 
eines  Skistiefels  (St), 
einer  an  dem  Schlitten  (1)  schwenkbar 

25  und/oder  verstellbar  gehaltenen  und  auf  ein 
Angreifen  am  Absatz  des  Skistiefels  (St)  einge- 
richteten  Fersenhalterung 
und 
einer  sich  einer  Bewegung  des  Schlittens  (1)  in 

30  der  Schlittenführung  (2)  mit  einstellbarer 
Federkraft  widersetzenden  Sicherung  (4), 

dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  die  Schlittenführung  (2)  den  Schlitten  (1) 
nur  entlang  seines  in  der  Gebrauchslage  vor- 
deren  Seitenrandbereichs  (5)  umfaßt 
und 
daß  die  Sicherung  (4)  am  Schlitten  (1)  an  des- 

40  sem  in  der  Gebrauchslage  hinteren  Seiten- 
randbereich  (6)  angreift  und  darauf  eine 
bewegungshemmende  Federkraft  wenigstens 
in  zwei  zur  Längsachse  des  Skis  (Sk)  und 
zueinander  senkrechten  Richtungen  ausübt. 

45 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet, 

daß  der  Schlitten  (1)  in  Form  eines  leicht  kreis- 
50  bogenförmig  gekrümmten  Profilkörpers  mit 

einem  in  der  Gebrauchslage  nach  vorn  vor- 
springenden  Randflansch  (5)  und  einer  nach 
unten  offenen,  durchlaufenden  Längsnut  (7) 
ausgebildet  ist 

55  und 
daß  die  Schlittenführung  (2)  die  Form  einer 
Platte  mit  einem  den  Randflansch  (5)  des 
Schlittens  (1)  von  oben  übergreifenden  Vorder- 
teil  (8)  und  einer  nach  oben  gerichteten  und 

3 
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der  Längsnut  (7)  im  Schlitten  (1)  in  Profilform 
und  Krümmung  angepaßten  Schiene  (9)  auf- 
weist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet, 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 

daß  die  Sicherung  (4)  einen  entgegen  einer 
einstellbaren  Federkraft  nach  Art  eines  Kugel- 
gelenks  allseitig  verschwenkbaren  Zapfen  (1  0) 

5. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  45 

daß  die  Kerbe  (11)  in  einem  überstehenden 
Ansatz  (12)  des  Schlittens  (1)  längs  dessen 
hinteren  Seitenrandes  (6)  vorgesehen  ist. 

50 
7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Fersenhalterung  einen  Haltebügel  (3) 
aufweist,  der  am  Schlitten  (1)  in  Bohrungen 
(13)  gelagert  ist,  die  nahe  der  Mittellinie  des 
Schlittens  (1)  in  dessen  Stirnseiten  einge- 
bracht  sind. 

Claims 

1  .  Releasing  device  on  a  ski  binding  to  be  mounted  on 
a  ski,  comprising 

slider  guiding  means  (2)  to  be  attached  on  the 
ski  (Sk)  extending  substantially  perpendicular 
to  the  longitudinal  axis  thereof, 
sliding  means  (1)  held  in  the  slider  guiding 
means  (2)  to  be  displaced  in  a  plane  parallel  to 
the  surface  of  the  ski  (Sk)  and  completely 
releasable  therefrom  as  a  support  for  only  the 
heel  of  a  ski  boot  (St), 
heel  holding  means  pivotably  and/or  adjustably 
held  on  the  sliding  means  (1)  and  designed  to 
engage  the  heel  of  the  ski  boot  (St) 
and 
securing  means  (4)  opposing  a  movement  of 
the  sliding  means  (1)  in  the  slider  guiding 
means  (2)  by  adjustable  spring  force, 

characterised  in 

that  the  slider  guiding  means  (2)  encompasses 
the  sliding  means  (1)  only  along  its  in  the  oper- 
ative  position  front  edge  area  (5) 
and 
that  the  securing  means  (4)  engages  the  slid- 
ing  means  (1)  on  its  in  the  operative  position 
rear  edge  area  (6)  and  exerts  thereto  a  motion 
impeding  spring  force  in  at  least  two  directions 
perpendicular  to  the  longitudinal  axis  of  the  ski 
(Sk)  and  to  each  other. 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 

that  the  sliding  means  (1)  is  formed  as  a  pro- 
f  iled  body  which  is  slightly  curved  along  a  circu- 
lar  arc  and  comprises  an  edge  flange  (5) 
projecting  forwards  in  the  operative  position 
and  a  continuous  longitudinal  groove  (7)  open- 
ing  downwards 
and 
that  the  slider  guiding  means  (2)  is  formed  as  a 
plate  comprising  a  front  portion  (8)  overlapping 
the  edge  flange  (5)  of  the  sliding  means  (1) 
from  above  and  a  rail  (9)  directed  upwards  and 
adapted  to  the  longitudinal  groove  (7)  in  the 
sliding  means  (1)  as  to  its  profile  shape  and 
curvature. 

3.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 

daß  der  Schlitten  (1)  in  Form  eines  leicht  kreis- 
bogenförmig  gekrümmten  Profilkörpers  mit 
einem  in  der  Gebrauchslage  nach  vorn  vor-  10 
springenden  Randflansch  (5)  und  einer  nach 
unten  offenen,  durchlaufenden  Längsnut  (7) 
ausgebildet  ist 
und 
daß  die  Schlittenführung  (2)  einen  in  Richtung  15 
der  Längsachse  des  Skis  (Sk)  federnd  nachge- 
bend  geführten  und  in  der  Gebrauchslage  den 
Randflansch  (5)  des  Schlittens  (1)  von  oben 
übergreifenden  Riegel  und  eine  nach  oben 
gerichtete  und  der  Längsnut  (7)  im  Schlitten  (1)  20 
in  Profilform  und  Krümmung  angepaßte 
Schiene  (9)  aufweist. 

aufweist,  der  am  Schlitten  (1)  an  dessem  in  der  30 
Gebrauchslage  hinteren  Seitenrandbereich 
zum  Eingriff  kommt  und  sich  jeder  Bewegung 
des  Schlittens  (1)  in  einer  zur  Längsachse  des 
Skis  (Sk)  senkrechten  Richtung  widersetzt. 

35 
Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  der  Schlitten  (1)  an  seinem  in  der 
Gebrauchslage  hinteren  Seitenrandbereich  40 
eine  Kerbe  (11)  für  ein  Einrasten  des  Zapfens 
(1  0)  der  Sicherung  (4)  aufweist. 

daß  die  Sicherung  für  den  Schlitten  (1)  in  Form 
eines  dessen  hinteren  Seitenrandbereich  über-  55 
greifenden  Fersenautomaten  ausgeführt  ist. 

4 



7 EP  0  591  626  B1 8 

that  the  sliding  means  (1)  is  formed  as  a  pro- 
filed  body  which  is  slightly  curved  along  a  circu- 
lar  arc  and  comprises  an  edge  flange  (5) 
projecting  forwards  in  the  operative  position 
and  a  continuous  longitudinal  groove  (7)  open-  5 
ing  downwards 
and 
that  the  slider  guiding  means  (2)  comprises  a 
latch  means,  which  is  guided  resiliently  yielding 
in  the  direction  of  the  longitudinal  axis  of  the  ski  10 
(Sk)  and  in  the  operative  position  is  overlapping 
the  edge  flange  (5)  of  the  slider  means  (1)  from 
above,  and  comprises  a  rail  (9)  directed 
upwards  and  adapted  to  the  longitudinal 
groove  (7)  in  the  sliding  means  (1)  as  to  its  pro-  15 
f  ile  shape  and  curvature. 

4.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  in 

20 
that  the  securing  means  (4)  comprises  a  pin 
(10)  which  is  pivotable  polydirectionally  like  a 
universal  joint  against  an  adjustable  spring 
force  and  which  is  engaging  the  sliding  means 
(1)  on  its  in  the  operative  position  rear  edge  25 
area  and  opposes  every  movement  of  the  slid- 
ing  means  (1)  in  any  direction  perpendicular  to 
the  longitudinal  axis  of  the  ski  (Sk). 

5.  Device  according  to  Claim  4,  characterised  in  30 

that  the  sliding  means  (1)  on  its  in  the  operative 
Position  rear  edge  area  includes  a  notch  (11) 
for  catching  the  pin  (10)  of  the  securing  means 
(4).  35 

6.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  in 

that  the  notch  (11)  is  provided  in  a  projecting 
extension  (12)  of  the  sliding  means  (1)  in  the  40 
rear  edge  (6)  thereof. 

7.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  in 

45 
that  the  securing  means  for  the  sliding  means 
(1)  is  designed  in  the  form  of  an  automatic  heel 
holding  mechanism  engaging  the  rear  edge 
area  thereof. 

50 
8.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  7,  char- 

acterised  in 

that  the  heel  holding  means  comprises  a 
clamping  hoop  (3)  which  is  mounted  on  the  55 
sliding  means  (1)  in  bores  (13)  which  are 
machined  into  the  front  faces  of  the  sliding 
means  (1)  near  the  center  line  thereof. 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  declenchement  pour  une  f  ixation  de 
ski  montable  sur  un  ski,  comprenant 

un  guidage  du  chariot  (2)  ä  attacher  au  ski  (Sk) 
s'etendant  essentiellement  perpendiculaire  ä 
Taxe  longitudinal  de  celui-ci, 
un  chariot  (1)  tenu  dans  le  guidage  du  chariot 
(2)  mobile  dans  un  plan  parallele  ä  la  surface 
du  ski  (Sk)  et  ä  detachier  de  celui-ci  totalement 
servant  de  supporter  seulement  le  talon  d'une 
botte  de  ski  (St), 
un  porte-talon  tenu  au  chariot  (1)  pivotante 
et/ou  ajustable  et  dessine  pour  s'engager  sur  le 
talon  de  la  botte  de  ski  (Sk) 
et 
un  dispositif  de  securite  (4)  s'opposant  ä  un 
mouvement  du  chariot  (1)  dans  le  guidage  de 
chariot  (2)  par  une  force  ä  ressort  ajustable, 

caracterise  en  ce 

que  le  guidage  du  chariot  (2)  enveloppe  le  cha- 
riot  (1)  seulement  le  long  de  sa  region  laterale 
dans  la  position  d'usage  avant  (5) 
et 
que  le  dispositif  de  securite  (4)  agit  sur  le  cha- 
riot  (1)  ä  sa  region  laterale  dans  la  position 
d'usage  derriere  (6)  et  exerce  sur  celle-ci  une 
force  de  ressort  inhibante  mouvement  au 
moins  dans  deux  directions  perpendiculaires  ä 
Taxe  longitudinal  du  ski  (Sk)  et  l'une  ä  l'autre. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce 

que  le  chariot  (1)  a  la  forme  d'un  corps  profile 
avec  un  collet  (5)  courbe  legerement  en  arc  de 
cercle  et  dans  la  position  d'usage  projettant  en 
avant  et  avec  une  gorge  longitudinale  (7)  conti- 
nue  et  ouverte  vers  le  bas 
et 
que  le  guidage  du  chariot  (2)  a  la  forme  d'une 
plaque  avec  une  partie  avant  (8)  couvrant  le 
collet  (5)  du  chariot  (1)  d'en  'haut  et  avec  un  rail 
(9)  dirige  vers  le  haut  et  adapte  ä  la  gorge  lon- 
gitudinale  (7)  dans  le  chariot  (1)  en  forme  de 
profil  et  en  courbure. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce 

que  le  chariot  (1)  a  la  forme  d'un  corps  profile 
avec  un  collet  (5)  courbe  legerement  en  arc  de 
cercle  et  dans  la  position  d'usage  projettant  en 
avant  et  avec  une  gorge  longitudinale  (7)  conti- 
nue  et  ouverte  vers  le  bas 
et 

5 
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que  le  guidage  du  chariot  (2)  comprend  un  ver- 
rou  guide  cedant  elastiquement  dans  la  direc- 
tion  longitudinale  du  ski  (Sk)  et  dans  la  position 
d'usage  recouvrant  le  collet  (5)  du  chariot  (1) 
d'en  'haut  et  comprend  un  rail  (9)  dirige  vers  le  5 
haut  et  adapte  ä  la  gorge  longitudinale  (7)  dans 
le  chariot  (1)  en  forme  de  profil  et  en  courbure. 

Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  10 

que  le  dispositif  de  securite  (4)  comprend  un 
tenon  (1  0)  qui  est  pivotant  vers  toutes  les  direc- 
tions  ä  la  maniere  d'une  articulation  spherique 
et  qui  engage  le  chariot  (1)  sur  sa  region  late-  15 
rale  dans  la  position  d'usage  derriere  et 
s'oppose  chaque  mouvement  du  chariot  (1) 
dans  une  direction  perpendiculaire  ä  Taxe  lon- 
gitudinal  du  ski  (Sk)  et  l'une  ä  l'autre. 

20 
Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce 

que  le  chariot  (1)  sur  sa  region  laterale  dans  la 
Position  d'usage  derriere  comprend  un  enfon-  25 
cement  (1  1)  pour  recevoir  le  tenon  (10)  du  dis- 
positif  de  securite  (4). 

Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  30 

que  l'enfoncement  (11)  est  dispose  dans  une 
saillie  (12)  du  chariot  (1)  le  long  de  sa  region 
laterale  derriere  (6). 

35 
Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce 

que  le  dispositif  de  securite  pour  le  chariot  (1) 
est  en  forme  d'un  automate  de  porte-talon  cou-  40 
vrant  la  region  laterale  derriere  de  celui-ci. 

Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  en  ce 

45 
que  le  porte-talon  comprend  un  etrier  de  rete- 
nue  (3)  qui  est  articule  sur  le  chariot  (1)  dans 
des  forages  (1  3)  qui  sont  incorpores  dans  les 
faces  de  devant  du  chariot  (1)  pres  de  Taxe 
central  de  celle-ci.  so 

55 
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